
Hat das eigene Tier einen Schaden verursacht, sollte sich
der Halter des Hundes unbedingt der Situation stellen und
nicht flüchten, auch wenn das vielleicht erst einmal unan-
genehm ist. Bleiben Sie am Unfallort, bis alle Unklarheiten
beseitigt sind, und fragen Sie nach, ob Hund oder Mensch
Ihre Hilfe benötigen. 

Entschuldigungen wirken oft Wunder, selbst wenn in der
Situation die Nerven der Beteiligten blank liegen! Versu-
chen Sie trotzdem, ruhig und höflich zu bleiben, auch
wenn das Gegenüber aufgeregt ist und schreit. Bitte ver-
gessen Sie nicht, dass der andere durch Ihren Hund in eine
Lage geraten ist, in der er aus Schock möglicherweise erst
einmal sehr aufgebracht ist. Wenn die Situation nun doch
aus dem Ruder gerät und es zum Streit kommt, dann emp-
fehle ich, mit ein paar Tagen Abstand nochmal das Ge-
spräch mit dem Gegenüber zu suchen. Meistens hilft es, ei-
nen Schritt auf den anderen zuzumachen – oft lässt sich
dadurch ein Gerichtsverfahren vermeiden. 

Achten Sie grundsätzlich auch immer darauf, dass Sie für
Ihren Hund eine gültige Hundehalter-Haftpflichtversiche-
rung haben. Denn unfallbedingte Operationen und andere
medizinische Behandlungen des Unfallopfers können
schnell sehr teure Tierarztkosten verursachen.


